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UCHERSCHAU
Sie altbeWÉbtfen @it»efhrbüd)lein ftnb audi bicfes 3«b»

it>icber au6gejei(bnef gelungen. Sie ©üdjlein „Ä i n b e r «

g ä r 11 e i n", „§ r o b uni @ u t" unb i n b e c »

f c e u n b" etf^einen jum 64. 59iaU. Siefe brei Jjbefte ftnb
aud) in einem bübfdjen ©ättbcben gebunben, unter bem îitel
„S it r Ä i n b e r b « r î b n" erpltlid). SSlöge biefen Äinber»
büdjlein ju ©labt unb Sanb, in @d)iilftube unb (Elternhaus
eine immer »eitere Sßerbreitung befdtieben fein.

©injelpretp ber Jpefte 40 Dtp., ab 10 ©pemplawn 2? 91p.
Sie brei Riefte in einem ©ânbdjett „gür Äinberherfen"
§r. l.?0. 3« besiegen beim ©erlag SSlüßer, SBerbet & ©o.
X»©., StBclfbathftrafe 19, 3üritl>.

©rnjt (Eftbmann: 3m ©erbcrgenen. 3»ei (Erjählungen.
@fern«9teibe im ©öang«Itfd)en ©erlag X«@. Sbßifon. ®eb.
Sr. 1.70.

Sas neue ©anbdjen sott <£rnfl ©fcbmattn »irb son ben

jugenblidjen Sefern mit Spannung gelefen werben. 3m ©er«
borgenen: Sas eine 9)tal ifl es ein ©djafs, ber in ben ©urg«
ruinen bes 3bh«nniterfd)loffes am 3«ti^fee gefutfji »irb. 3£ber

ber ©erfaffer »erfolgt mit feiner ©efdjidite nod) ein befonberes
Siel. (Er mochte ben jungen Sefetn begreiflich machen, wie
werfootl es ift, Spuren ber ©ergangenheit }u »erfolgen unb
wie es ein fdjöneS Stlicf fpetmatfchub ift, altes ©emäuer su
erhalten, ftnb ft'e bod> ein Spiegel ber @efd>i<bte unb wiffen
»on »erfuntenen 3»brlrt<nberlen »iel geffelnbes s« erjählen.
Sie sweite @efd)id)te: Ser heimliche Sdjah rührt an fragen
beS ©ewiffenS. (Eine gunbtmterfchlagmtg führt einen ©üben
in fchwere ©ebrängnis unb läfjt ihm feine Stühe, bis er ben

begangenen Sehler wieber in Orbnung gebracht hat- ©ine ©r«
jählung »ort etfiifcher Äraff. SaS mit einem itluftrierten îifel»
bilb »erfehene unb fchött gebrudte ©anheben »erbienf unter
ber Ijeranwaehftnben 3ugenb bie weitefte ©erbreifung unb wirb
überall als SßeiljnacbtSgefcbenflein witlfommen fein.

SBitfibalb Älittte: 3ohanneS ©ehcrr, Sehen, 2öirfen, @e«

banïenwelt. 3luguftin»©ertag £b<*bttgen«@d)affbaufett.

©. ©. 3«m etfîettmal erhalten wir fner ©tograpftie
beS feinerseif fo gefeierten üttb beliebten ÄulfurhiftoriberS,
ber als <Profeffor am ©ibgenöffifchett tpolpfe^nitum »irtte. 6r

fam aus Sübbeutfdjlanb als Slüchtfing in bie Schweis unb enf»

faltete h»ter als Serrer, Stebatfor unb julefef als Sosent eine
reiche SBirlfamleif. Unb bajwifehen folgten ftd) bie (Jbublifa«
tionen, bie bie erftaunliche Sahl »on 90 ©Ummern aufweifen.
fStit wachfenbem 3nf«tfTe man ftd) in biefes bewegte
Sehen hinein. XcS einfachsten ©erhältniffen h«f ftd) ber fränf«
lidje Änabe in eine geartete Stellung emporgearbeitet, ßs
fehlte rticfsf an (when Sdiidfalsfdjlägen unb Sd)»ierig£eiten
aller 3lrf. gugleid) tun wir einen Slid in bas Sütief) ber
SWeifen jFtälffc beS lebten 3ahfh«nberfS. Sie ©iographie ift
trefflich boüumentierf unb bringt am ©dilufj eine wertvolle
XtSwahl Scherr'f^er ©ebanfen über ©efdjichfe unb ^olifif,
Steligion, fpeffimismus, grau unb SJtutter unb 2llfer. Unb
ein paar gute Silber ergänsen ben îept. 3»h- @<herr war ber
©ruber bes frühern betannten Seminarbireftors ïfwntaS
Sdjerr. ©in Sud), bas jeben nachberttlidjen Eefer feffelt.

SDabtb Uunbert: grofjc SBeifjnadjt! Stet 3Bei&nac(jt3-
fpiele in fötunbart. ©rofdj. fjt. 2.—. SI. grande X-©.,
33et(ag, 33etn.

gut Sluffüfjrungen in ©djute unb JJaud, hei ©djlußfeften
unb größeren ober Heineren 3ßeiljnad}tc3feietn toerben
immer mieber geeignete ©tücfe gefudjt, bie ben fUnbetn
banîhore unb erfreuliche, aber nidjt ?u fdjtoere Slufgahen
3um SluStoenbigternen unb SDarftellen bieten. On bem bor-
iiegenben ©änbdjen toerben biefe Slufgahen in einer fein-
finnigen 3Irt getbft. ©ine ©h« ©üben unb 3Rab-
djen fann in îleineren unb größeren Stollen befdjäftigt
toerben; alle toerben fie babet gut auf üjre Stehnung îom-
men, benn Äunbert gibt autf) ber Heinften Stolle — unb
toenn fie nur ein paar Hnblicfje SBorte umfaßt — ißte
tebenbige ©ebeutung unb ißre Slnmut. Sie Söetfe finb
tooblflingenb, fließen leiht baljm; jebe ©jene bat ißre
Übertafhungen unb fpointen. Saê erfte ©piel beißt
„gtoerglitoiènaht" unb bringt ein ©hätlein Mäthenfigu-
ren auf-bie ©übne, bagu baë ©bUftîinb, bad ttjnen einen
Sßeibnahtdbefuh abftattet. On bem ©piel „© 2ßienahtd-
träum" erleben stoei ©efhtoifter im Sraum ben Slufmarfdj
ber toeibnahUpen Äihtgeftalten. Sad britte ©piel beißt
„©briegdtoienaht" unb ftellt bad 'gtühttingdprobtem in
patfenben ©eftalten für bad finblihe 33erftänbnid bat. Sie
einfahe menfhühe löetferpfliht toirb in einem einbtüd-
Ithcn ©organg gut ©hau gebraht.- — SJtit ben guten
fsenifhen (Einfällen unb ber fhönen Serdfprahe barf bad
Heine Sühlein ?u ben heften feiner 3Irt gerehnet toerben.

.BeZïeWe fi/r dfe

Die illustrierten Jugendseliriften
(Silvesterbüchlein)

iSinÖtrgärtinn
jfralj unîï T§ut

iinîïtrfrrnnîï
sind auch dieses Jahr wieder in der
altbekannten Ausstattung erschienen

Preis einzeln • per Sitiek 40 Cts.

Fartienpreis ab 10 Stück „ 25 Cts.

Alle drei Heftehen in einem
Bändcken ^Einderherzen" „ „ Fr. 1.50

Zu beziehen durch den Verlag :

Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG., Zürich

Gedanken

über Kultur und Lebensführung
VON D R. PAU L SC H M I D

Aus dem Inhalt :

Gedanken zur Kultur
Erziehung zur Ehrfurcht
Über die seelische Gesundheit
Vom glücklichen Leben

Unter diesem Titel sind die schönen Vorträge,
die Dr. Panl Schmid im Studio Zürich ge-
halten hat, als kleine Broschüre erschienen.
48 Seiten. Oktav. — Preis broschiert Fr. 1.85

Verlag Müller, Werder & Co. AG., Zürich
Wolfbachstraße 19

l
Die altbewährten Silvesterbüchlein sind auch dieses Jahr

wieder ausgezeichnet gelungen. Die Büchlein „Kinder-
gärtlein", „Froh und Gut" und „Kinder-
freund" erscheinen zum 64. Male. Diese drei Hefte sind
auch in einem hübschen Bändchen gebunden, unter dem Titel
„Für K i n d e r h e r z e n" erhältlich. Möge diesen Kinder-
Küchlein zu Stadt und Land, in Schulstube und Elternhaus
eine immer weitere Verbreitung beschieden sein.

Einzelpreis der Hefte 40 Rp., ab 10 Exemplaren Z5 Rp.
Die drei Hefte in einem Bändchen „Für Kinderherzen"
Fr. l.?0. Zu beziehen beim Verlag Müller, Werder L, Co.
A.-G., Wolfbachstraße l?, Zürich.

Ernst Eschmann: Im Verborgenen. Zwei Erzählungen.
Stern-Reihe im Evangelischen Verlag A.-G. Zollikon. Geb.
Fr. l.70.

Das neue Bändchen von Ernst Eschmann wird von den

jugendlichen Lesern mit Spannung gelesen werden. Im Ver-
borgenen: Das eine Mal ist es ein Schatz, der in den Burg-
ruinen des Johanniterschlosses am Zürichsee gesucht wird. Aber
der Verfasser verfolgt mit seiner Geschichte noch ein besonderes
Ziel. Er möchte den jungen Lesern begreiflich machen, wie
wertvoll es ist, Spuren der Vergangenheit zu verfolgen und
wie es ein schönes Stück Heimatschutz ist, altes Gemäuer zu
erhalten, sind sie doch ein Spiegel der Geschichte und wissen

von versunkenen Jahrhunderten viel Fesselndes zu erzählen.
Die zweite Geschichte: Der heimliche Schatz rührt an Fragen
des Gewissens. Eine Fundunterschlagung führt einen Buben
in schwer« Bedrängnis und läßt ihm keine Ruhe, bis er den

begangenen Fehler wieder in Ordnung gebracht hat. Eine Er-
zählung von ethischer Kraft. Das mit einem illustrierten Titel-
bild versehene und schön gedruckte Bändchen verdient unter
der heranwachsenden Jugend die weiteste Verbreitung und wird
überall als Weihnachtsgeschenklein willkommen sein.

Willibald Klink«: Johannes Scherr, Leben, Wirken, Ge-
dankenwelt. Augustin-Verlag Thayngen-Schafshausen.

E. E. Zum erstenmal erhalten wir hier eine Biographie
des seinerzeit so gefeierten und beliebten Kulturhistorikers,
der als Professor am Eidgenössischen Polytechnikum wirkte. Er

kam aus Süddeutschland als Flüchtling in die Schweiz und ent-
faltete hier als Lehrer, Redaktor und zuletzt als Dozent eine
reich« Wirksamkeit. Und dazwischen folgten sich die Publika-
tionen, die die erstaunliche Zahl von ?0 Nummern aufweisen.
Mit wachsendem Interesse liest man sich in dieses bewegte
Leben hinein. Aus einfachsten Verhältnissen hat sich der kränk-
liche Knabe in eine geachtete Stellung emporgearbeitet. Es
fehlte nicht an herben Schicksalsschlägen und Schwierigkeiten
aller Art. Zugleich tun wir einen Blick in das Zürich der
zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts. Die Biographie ist
trefflich dokumentiert und bringt am Schluß eine wertvolle
Auswahl Scherr'scher Gedanken über Geschichte und Politik,
Religion, Pessimismus, Frau und Mutter und Alter. Und
ein paar gute Bilder ergänzen den Text. Joh. Scherr war der
Bruder des frühern bekannten Seminardirektors Thomas
Scherr. Ein Buch, das jeden nachdenklichen Leser fesselt.

David Kundert: Frohe Weihnacht! Drei Weihnachts-
spiele in Mundart. Brosch. Fr. 2.—. A. Francke A.-G.,
Verlag, Bern.

Für Aufführungen in Schule und Haus, bei Schlußfesten
und größeren oder kleineren Weihnachtsfeiern werden
immer wieder geeignete Stucke gesucht, die den Kindern
dankbare und erfreuliche, aber nicht zu schwere Aufgaben
zum Auswendiglernen und Darstellen bieten. In dem vor-
liegenden Bändchen werden diese Aufgaben in einer fein-
sinnigen Art gelöst. Eine Schar von Buben und Mäd-
chen kann in kleineren und größeren Rollen beschäftigt
werden) alle werden sie dabei gut auf ihre Rechnung kom-
men, denn Kundert gibt auch der kleinsten Rolle — und
wenn sie nur ein paar kindliche Worte umfaßt — ihre
lebendige Bedeutung und ihre Anmut. Die Verse sind
wohlklingend, fließen leicht dahin) jede Szene hat ihre
Überraschungen und Pointen. Das erste Spiel heißt
„Zwergliwienacht" und bringt ein Schärlein Märchenfigu-
ren auf die Bühne, dazu das Christkind, das ihnen einen
Weihnachtsbesuch abstattet. In dem Spiel „E Wienachts-
träum" erleben zwei Geschwister im Traum den Aufmarsch
der weihnachtlichen Lichtgestalten. Das dritte Spiel heißt
„Chriegswienacht" und stellt das Flüchtlingsproblem in
packenden Gestalten für das kindliche Verständnis dar. Die
einfache menschliche Helferpflicht wird in einem eindrück-
lichen Vorgang zur Schau gebracht. — Mit den guten
szenischen Einfällen und der schönen Verssprache darf das
kleine Büchlein zu den besten seiner Art gerechnet werden.
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Vntsr diesem Vitol sind die sedönsn Vortrage,
dis Dr. kaui Ledmid im Audio buried go-
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